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II. Probeklausur
Zivilprozess


Bearbeitungszeit: 90 Minuten
Hilfsmittel: NOMOS Zivil










Punkte:          ___________/ 83
Note:              ____________
Notenpunkte: ____________
Datum:			

________________________



Teil A)
	Sie sind Urkundsbeamter der Geschäftsstelle für den Zivilprozess.
Am 04.10.2022 geht bei Ihnen die Klageschrift vom 30.09.2022 des Herrn Franke, wohnhaft in Berlin-Schöneberg, vertreten durch Rechtsanwalt Schubert, gegen den Herrn Fischer, wohnhaft in Berlin-Mitte, wegen Restkaufpreisforderung in Höhe von 3.500,00 € ein. Ein entsprechender Vorschuss ist mit der Klageschrift per Scheck eingegangen. Sie legen die Akte dem Richter vor und erhalten die Akte vom Richter mit folgender Verfügung zurück:

	
Vfg,                                                                                                                           07.06.2024
1. Früher erster Termin wird anberaumt auf den 10.06.2024, 10:00 Uhr, Saal 222
2. Das persönliche Erscheinen der Parteien wird angeordnet
3. Dem Beklagten wird für den Fall, dass eine Verteidigung gegen die Klage beabsichtigt ist, aufgegeben, unverzüglich auf die Klage zu erwidern
4. Zum Termin
Fischer
Richter am Amtsgericht




Aufgabe 1: Erstellen Sie die entsprechende Ladungsverfügung! (17 Punkte) 

Aufgabe 2: Darf der Termin an diesem Tag bereits stattfinden? Begründen Sie Ihre Antwort unter Erklärung der Fristen und Nennung der gesetzlichen Bestimmungen ausführlich! (14,5 Punkte) 

	Im Termin verhandeln die Parteien und am Schluss der Sitzung wurde erkannt und verkündet: 
1. Der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 3.500,00 € zu zahlen. 
2. Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Beklagte. 
3. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 

	
Die Akte geht bei Ihnen mit dem in vollständiger Form abgefassten und unterschriebenen Urteil ein. 



Aufgabe 3: Welchen Vermerk setzen Sie auf das Urteil? Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen. Notieren Sie diesen Vermerk, wie lautet er. (8 Punkte) 

Aufgabe 4: Expedieren Sie das streitige Urteil! Gehen Sie davon aus, dass der Rechtsanwalt Schubert eine vollstreckbare Ausfertigung beantragt hat! (15 Punkte) 

Teil B)
	In dem Verfahren Fahrmann ./. Meier schließen die Parteien im Termin folgenden Vergleich: 
1. Der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 4.984,25 € zu zahlen. 
2. Die Kosten werden gegeneinander aufgehoben. 
Die Parteien sind nicht anwaltlich vertreten. Es liegt kein Antrag auf Erteilung der vollstreckbaren Ausfertigung vor. 



Aufgabe 5: Expedieren Sie den Vergleich! (11 Punkte) 

Aufgabe 6: Was bedeutet: „Die Kosten werden gegeneinander aufgehoben.“? (2 Punkte)

Aufgabe 7: Welches Rechtsmittel ist gegen einen Vergleich gegeben? (1 Punkt) 


Teil C)
Der Beklagte reicht einen PKH-Antrag nebst den persönlichen und wirtschaftlichen Verhält-nissen sowie die entsprechenden Belegen beim zuständigen Gericht ein.

Aufgabe 8: Wo heften Sie 
	den Antrag
	

	die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
	

	Belege
	



ein? (3 Punkte) 

Aufgabe 9: Welche Entscheidungen kann das Gericht hinsichtlich des Antrages auf Prozesskostenhilfe treffen? (5 Punkte)

Der Richter lehnt den PKH – Antrag des Beklagten ab. 

Aufgabe 10: Wie wird der Beschluss an die jeweilige Partei übersandt? (2 Punkte)

Aufgabe 11: Welche Möglichkeiten hat der Beklagte, wenn er mit dem PKH-Beschluss nicht einverstanden ist? Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen! (4,5 Punkte) 



Lösungen:
Aufgabe 1: (17 Punkte) Vfg.
1. Zum Termin sind zu laden1: 
a. Kläger1 formlos1 mit Belehrungen1
b. Klägervertreter1 formlos1 mit beglaubigter Abschrift der richterlichen Auflagen1 und Belehrungen1
c. Beklagter1 ./. ZU1 mit beglaubigter Abschrift der Klageschrift1, beglaubigter Abschrift der richterlichen Auflagen1 und Belehrungen1 
2. Zum Termin1 
Name1, Datum1, Dienstbezeichnung1

Aufgabe 2: (14,5 Punkte)
nein1
Einlassungsfrist1 gemäß § 2740,5 III0,5 ZPO0,5 nicht eingehalten = Zeitraum zwischen der Zustellung der Klageschrift an den Beklagten1 und dem Termin zur mündlichen Verhand-lung1, mindestens 2 Wochen1 
Ladungsfrist1 gemäß § 2170,5 ZPO0,5, = Zeitraum zwischen der Zustellung der Ladung1 und dem Terminstag1, Anwaltsprozess1 mindestens 1 Woche1, Parteiprozess1 mindestens 
3 Tage1 

Aufgabe 3 (8 Punkte)
Verkündungsvermerk1 gemäß § 3150,5 III0,5 S. 10,5 ZPO0,5
Verkündung1 am xx.xx.20221
Name1, Dienstbezeichnung1
als UdG1

Aufgabe 4 (15 Punkte) 
Vfg.
1. Je eine beglaubigte Abschrift des Urteils1 senden an: 
a. Klägervertreter1 ./. EB1
b. Beklagter1 ./. ZU1
2. Verkündungsvermerk auf die Urschrift setzen1
3. eine vollstreckbare Ausfertigung an den Klägervertreter formlos1 senden sowie die Erteilung der vollstreckbaren Ausfertigung auf der Urschrift vermerken1 
4. Kosten1, Verfahrenserhebung1 
5. 6 Wochen1 (weglegen)1 
Name1, Datum1, Dienstbezeichnung1

Aufgabe 5: (11 Punkte) 
Vfg.
1. Je eine beglaubigte Abschrift des Vergleichs senden an1: 
a. Kläger1 formlos1
b. Beklagter1 formlos1
2. Kosten1, VE1, weglegen1
Namen1, Datum1, Dienstbezeichnung1

Aufgabe 6: (2 Punkte)
die Parteien tragen die Gerichtskosten je zur Hälfte1 und die außergerichtlichen Kosten trägt jeder selbst1
Aufgabe 7: (1 Punkte) 
keins1

Aufgabe 8: (3 Punkte)
	den Antrag
	Akte1, 2. Heftung

	die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
	PKH-Heft1

	Belege
	PKH-Heft1



Aufgabe 9: (5 Punkte)
· PKH ohne Zahlungsbestimmungen1
· PKH mit Zahlungsbestimmungen1 (max. 48 Monatsraten1) 
· teilweise PKH1
· Ablehnung des PKH-Antrags1 

Aufgabe 10: (2 Punkte)
Kläger (hier Antragsgegner) formlos1
Beklagter (hier Antragsteller) ./. ZU1

Aufgabe 11: (4,5 Punkte) 
sofortige Beschwerde1, Notfrist1, 1 Monat1, § 1270,5 II0,5 ZPO0,5
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